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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ai (de 11. April, 6% 115 Abends. 8 

London, 11. April. Der Bankdiscont ift von 
3% auf 4 Procent erhöht. 


Deutſchland. 

& Berlin, 10. April. Der vielbeſprochene 
Entwurf zu einem Reichspreßgeſetz, der nun doch 
nicht dem Reichstage vorgelegt werden wird, iſt ur⸗ 
ſprünglich im preußiſchen Miniſterium des Innern 
ausgearbeitet. Nachdem er nun den übrigen Bundes⸗ 
regierungen vorgelegen und ſeitens dieſer manche 
Einwendungen erhoben find, wird ſich das preuß iſche 
Staats miniſterium noch einmal mit demſelben zu be⸗ 
den haben, und namentlich Stellung zu den Gut⸗ 
achten der übrigen Regierungen zu nehmen haben, 
ehe die Vorlage an den Bundesrath kommt. Die 
Hauptbedenken find durch die vorgeſchlagene Auf⸗ 
hebung der Cautionen erregt worden. So weit 
a is jetzt überſehen läßt — ſchreibt man der 
„M. Z.“ — find die Ausſichten auf dieſe Erleich⸗ 

terung ſehr ſchlecht. Es wird geltend gemacht, daß die 
Aufhebung der Cautionen nur die Gründung ſolcher 
Blätter erleichtern werde, welche zu Agitations⸗ 
zwecken und vorübergehend von der ſozialiſtiſchen 
oder ultramontanen Partei hervorgerufen werden 
ollten. Man kann errathen, daß von Seiten 
ayerns auf die ultramontanen, von Seiten Sachſens 
auf die ſocialiſtiſchen Agitationen der Nachdruck ge⸗ 
„legt wird. Unter dieſen Umſtänden können diejenigen, 
welche die Beſeitigung der Cautionen wünſchen, mit 
der Vertagung “| die Seſſion von 1873 ſchon ein⸗ 
verſtanden ſein, in der Vorausſetzung, daß dieſe Be 
fürchtungen bis dahin durch den Gang der Dinge, 
wenn nicht beſeitigt, ſo doch abgeſchwächt worden 
ſeien. Außer der autionsfrage kommt bei der Ver⸗ 
tagung der Vorlage noch ein zweiter Punkt in Be⸗ 
tracht, nämlich die Verweiſung der Preßprozeſſe 
vor die Geſchworenengerichte. Es iſt be⸗ 
kannt, daß der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, welchem 
die Vorarbeiten für die Strafprozeßordnung über- 
tragen find, die Geſchworenengerichte in der ſetzigen, 
dem franzöſiſchen Verfahren entlehnten Form befeitigen 
und in Anknüpfung an deutſche Inſtitutionen durch 
Schöffengerichte erſetzen will. Angeſichts dieſer Re⸗ 
bermen, welche ia in der Seſſion des Reichstages 
1873 ebenfalls auf die Tagesordnung kommen 
werden, erſcheint es 1 vor der Hand nicht 
en prinzipiellen Streit über das Forum für 
Prehp rozeſſe einzutreten. Die Beſeitigung der preußi⸗ 
chen Zeitungsſtempelſteuer wird durch die Ver⸗ 
tazing des Reichspreßgeſetzes nicht berührt; wenn 
ber preußiſche Finanzminiſter geneigt ift, auf dieſe 
Einnahme zu verzichten, fo ſteht der Erledigung 
dieſer Fragen bei der Berathung des Budgets für 
1873 kein Hinderniß entgegen. — Es iſt bereits über 
die Kudienz berichtet, welche der Fa er des 
„Lan desvereins der preußiſchen Volksſchullehrer bei 
Sein Tultusminiſter gehabt hat. Der „H. C.- 
being eine ausführlichere Mittheilung darüber, au 
becher die Aeußerungen des Miniſters von Juterefie 
fine. Herr Falk bezeichnete darnach die Dotation 
as die Baſis aller weiteren Entwickelung der Volls⸗ 
chule. Durch ein Nothdotationsgeſetz ſei indeſſen 
werlich zu helfen; er beabsichtige, ſchon in der 
Uächſten Seſſion ein Unterrichts gel etz einzubringen. 
ſtzuhalten ſei, daß nach der Verfaſſung zunächſt 

Gemeinde die Pflicht der Schulunterhaltung 
habe; aber der Staat werde mit erheblich höheren 
Summen zu Hilfe kommen müſſen, namentlich auch 
ö f dem Zwecke, den Lehrern feſte Alterszulagen zu 
ſicher; die Kreisordnung aber ſei die Vor⸗ 
berein ung des Unterrichtsgeſeses. Er habe die Re⸗ 

0 bangen veranlaßt, höhere Minimalſätze vorzu⸗ 
chlagen und ein eingehendes ſtatiſtiſches Material 
uſammenzuſtellen. Die Höhe der Sätze werde nach 


Die Pariſer Bühnen als Modejournal. 
Die Schlußtage der Charwoche ſind in Paris 

ber Mode ebenſo wie dem Gebete gewidmet. Die 
ahrten nach Longchamps im Boulogner Wäldchen 
d weltberühmt. Da ſtrömt die bunte Menge in 

I Dichter Reihen, zu Wagen, zu Pferd, zu Fuß hin, 
and beſchaut einander. Hier werden neue Trachten 
che, die Frühlingstoilette erfunden, Hüte und 
tifuren erdacht, die Geſetz werden für die Saiſon. 


Diesmal fehlt es an Leben im Walde — heißt es 
der „Pariſer Chronik“ der „Allg. Ztg.“ — das 
Augürſtige Wetter, die Abweſenheit der ariſtokrati⸗ 

ſchen Welt von der Hauptſtadt, vielleicht auch die 

U wenig zum Schaugepränge paſſende Stimmung, wohl 
5 245 die Scheu, nach der Zeit des Krieges und des 
endes, nach blutigem Straßenkampfe, deſſen Opfer 

1 Mazel immer noch auf ein Urtheil harren, Luxus 


be di uß zu entfalten — alles das trug dazu 
an e Waldesfahrt zu einer ſehr gewöhn⸗ 


h f eu. Darum gibt der Pariſer Geſchmack 
A dan Ton in der Damenkleidung an, 
Emden, das die Toilderes Mittel in letzter Zeit er⸗ 
ib ** den af enenküuſtler der Mühe enthebt, 
ve Mo laſſen. Die Wege von Longchamps be⸗ 
Wundern zu laſſen.. i "henterbi ter bieten ihnen 
die beſte Gelegenheit hre e egante Waare zu Sch 
ahlrei 9 3 x en 
zu tragen und fie einem zahkreichen gewählten Publi⸗ 
tum N empfehlen. ; 
m Gymnaſe⸗Theater wird jest eine Komddie 
des Ern. Gondinet gegeben, an welcher auch gar 
Aichts hervorzuheben ift als die Toiletten der Dan 
Das Stück heißt „Paris wie es 1869 geweſen“ 
‚(Parie chez lui — en 1869.) Das it aber pure 
wahrheit. Die Toiletten find von heute, von 
Morgen, aber nicht vom Jahre 1869! So trägt die 
ende Pierſon, eine der im Prozeß Janvier de la 
Motte erwähnten Phrynen, ein grünes Sammetkleid, 
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den verſchiedenen Gegenden verſchieden ſein müſſen. 
Zum Beweiſe, wie groß der Nothſtand ſei, wies der 
Hr. Miniſter namentlich auf Schleſien hin, wo in 
einem einzigen Regierungsbezirke 119 Stellen unbe · 
ſetzt, zu einer genügenden Ordnung des Schulweſens 
aber 700 Anſtellungen nöthig wären; in Oſtpreußen 
würde in manchen Schulen der Schulzwang nicht 
mehr durchgeführt. Betreffend die Schulaufſicht, 
ſo Dep das brennendſte Bedürfniß in Poſen. Dort 
ſeien 39 Schulinſpectoren, welche des Deutſchen nicht 
mächtig ſeien; die Lehrer verlernten zum großen 
Theile das wenige Deutſch wieder, welches ſie aus 
den Seminarien mitbrächten. Im Allgemeinen ge⸗ 
nommen, habe die Regelung dieſer Frage ihre große 
Schwierigkeiten. Man möge nur Geduld haben, 
was „in dreißig Jahren“ (ſeit Eichhorn) gemacht, 
könne nicht über Nacht geändert werden. Jedenfalls 
werde es darauf ankommen, die Lehrer zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu bilden. Er ſei der Anſicht, es ge⸗ 
höre ein eingehendes und gründliches Studium dazu, 
um auch in einfachen Dingen bildend unterrichten zu 
können. Je gründlicher die Lehrerbildung, deſto 
mehr werde die Aufſicht beſchränkt werden können. 
In Bezug auf die Ziele der Lehrerbildung laſſe er 
ſich von der Erfahrung leiten, daß man den Menſchen 
ein hohes Ziel ſtecken müſſe, wenn man etwas 
Tüchtiges erreichen wolle; wenn man wenig fordere, 
ſo liege es in der Natur der Menſchen, daß ſie noch 
weniger leiſteten als das Geforderte. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ plaidirt, um das Zuſtande⸗ 
kommen der Kreisordnung zu ermöglichen, für 
einen möglichſt raſchen Abſchluß der Reichs⸗ 
tagsſeſſion. Am Schluſſe des Artikels ſagt das 
Blatt: „Kein Politiker wird verkennen, daß die end» 
liche Löſung der Frage der Kreisordnung und der 
corporativen Selbitverwaltung in einem zugleich con⸗ 
ſereativen und wahrhaft freifinnigen Geifte ein po⸗ 
litiſcher Erfolg von beilſamſter und verſöhnlichſter 
Bedeutung für die ganze weitere Entwickelung nicht 
blos in Preußen, ſondern mittelbar zugleich für das 
politiſche Leben in Deutſchland überhaupt ſein würde. 
Noch niemals, ſeitdem jene Frage im Bereiche der 
politiſchen Erörterungen ſteht, war feine Löſung im 
obigen verſöhnlichen Sinne fo hoffnungsreich ange⸗ 
bahnt, wie letzt, wo im Abgeordnetenhauſe eine Ver⸗ 
einbarung erfolgt ift, an welcher ſich eine weit über ⸗ 
wiegende Mehrheit aus allen Parteien, von der con⸗ 
5 Rechten bis zur fortſchrittlichen Linken 

in betheiligt hat. Die preußiſche Regierung hofft 

entſchiedener als je, daß unter dieſen günſtigen Vor⸗ 
zeichen auch die volle Vereinbarung unter beiden 
Häuſern des Landtags gelingen werde, wenn die Zeit 
für die Nachſeſſton des Landtags nicht allzu ſehr be⸗ 
ſchränkt wird. Die Erfüllung dieſer Hoffnung dur 
die thunlichſte Abkürzung der Reichstagsſeſſton zu 
fördern: darauf wird das Beſtreben der Reichere⸗ 
gerung in voller Uebereinſtimmung mit der großen 
Mehrheit des Reichstags gerichtet ſein“ . 

— Kaum hat der ie ſeine Thätigkeit be⸗ 
gonnen, ſo treffen auch die Petitionen wieder ein. 
Die Zahl der bis ſetzt bei dem Reichstage eingegan⸗ 
genen derartigen Schriftſtücke beträgt bereits egen 50. 

Kattowitz, 7. April. Seit dem 30. März ver⸗ 
weilte Profeſſor Michelis aus Braunsberg unter 
uns; derſelbe hat in den Oſterfeiertagen altkatholi⸗ 
ſchen Gottesdienſt abgehalten und am 4. d. M. in 
einer zahlreichen Verſammlung über die gegenwär⸗ 
tigen Kämpfe auf dem religiös-politifchen Gebiete 
geſprochen; am zweiten Feiertage hatten ſich viele 
Gegner der Infallibil tät ſogar aus entfernteren 
Städten, z. B. aus Gleiwitz, Groß⸗Strehlitz u. a., 
um ihn zu hören, hier eingefunden. In ſeinem 
etzten Vortrage wies er auf die nothwendige Kampf⸗ 
genoſſenſchaft aller Vertheidiger der Gewiſſensfrei⸗ 
heit und deutſchen Bildung gegen die moraliſchen 


und politiſchen Conſequenzen der päpſtlichen In⸗ 
C0 ðV2wßꝙ0ß0ꝙ0ꝙ0ᷓ ĩð2L TEE SET TEETEEEETTEFEEREREE 


das in allen ſeinen Falten und Schnörkeln mit den 
ins Grüne ſchillernden Federn des Lophophors, einer 
Art Paradiesvogel, verziert iſt; Hut und Muff ſind 
gleichfalls mit den theuern Federn beſetzt, ſo daß 
der Anzug ein kleines Capital 170627 muß, denn der 
niedliche Vogel aus Braſilien koſtet an 200 Fr. das 
Stück. Die ſanftere Maſſin iſt in rothem Sammet, 
im andern Act in einem hellſeidenen Gewande, das 
mit Silberband⸗Schnörkeln geſchmückt iſt; dieſes 
Fräulein hat gerade erſt einen Prozeß beſtanden, 
nach deſſen Entſcheivung fie eine Toiletten⸗Schuld 
mit 75 Fres. monatlich abzutragen hat, als „fünften 
Theil ihrer Gage“! Frl. Pierſon trägt auch noch 
eine andere Robe im Stück, ein roſa⸗ſeidenes Kleid, 
das mit Akazienblüthen von oben bis unten quer⸗ 
über, vorn und hinten beſäet iſt, ein wandelnder 
Blumenkranz. Das Luſtſpiel hat drei Acte, deren 
zweiter der wichtigste. Es ſpielt im Atelier des be⸗ 
rühmten Damenſchneiders der Pariſer feinſten Welt, 
dem alle Damen ihre Aufwartung machen, und bei 
dem es ſchwierig iſt vorgelaſſen zu werden, wenn er 
er ein neues Coſtüm „componirt“. Da haben 

ie nun das ganze dramatiſche Intereſſe des neue⸗ 
ſten Productes der Gondinet'ſchen Muſe! Denn 


daß in einem Pariſer Salon viele Fremde 
anweſend ſind, iſt nichts Neues, und daß ein 
deutſcher Diplomat von Gerolſtein (immer wieder 


Gerolſtein!) feinem entflohenen Kronprinzen nachſtö⸗ 
bert, der mit einer Geliebten gegen feines fürchter · 
lichen Vaters Willen durchgegangen iſt und daß er 


men. in der Entführten zuletzt ſeine eigene Gattin entdeckt, 


die er wegen der lockern Pariſer Moral zu Hauſe 
gelaſſen, if gar naiv und flach und hier obendrein 
durch wenig Komik oder Humor gewürzt. Der Zu⸗ 
[Hauer fragt ſich erftaunt, was das einfältige Stück 
edeute und in der That iſt es nichts anderes als 
ein Modeſournal auf der Bühne. 
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fallibilität hin, begründete die gerechtfertigten Be⸗ 
denken zumal des paritätiihen Staates gegen die 
abſolute Beherrſchung der Gewiſſen durch eine übel 
geleitete Kirche und ſchloß mit der Aufforderung: 
„beim Reichstage um die Ausweiſung der Jeſuiten 
vom deutſchen Boden zu petitioniren.“ Von hier aus 
begiebt ſich M. nach Rybnik, Zawada (altkatholiſche 
Gemeinde), Ratibor und Gleiwitz, um dort ebenfalls 
Vorträge zu halten. 
England. 

London, 8. April. Während der Führer der 
Oppoſition in Lancaſhire ſeine Triumphe feierte, 
ſtattete Gladſtone dem Wahlbezirke deſſelben (in 
Buckinghamſhire) einen Beſuch ab und fand dort 
einen, wenn auch nicht ſo großartigen, doch eben ſo 
enthuſiaſtiſchen Empfang, wie Disraeli in Mancheſter. 
Der Premier war einer Einladung Lord Cheſhams 
nach Latimer, Bucks (nur wenige Meilen von Dis⸗ 
raelis Sitz in Hughenden) gefolgt und die Einwoh⸗ 
ner ließen ihn durch eine Deputation zur Entgegen⸗ 
nahme einer Adreſſe einladen. Eine heftige Erkäl⸗ 
tung verhinderte ihn, einem öffentlichen Meeting 
beizuwohnen; indeſſen verſprach er dem dortigen Ar⸗ 
beiterelub einen Beſuch. Obwohl der Beſuch jed⸗ 
weder Förmlichkeit entbehrte, kam der Premier doch 
nicht ohne eine Rede davon; unter warmen Beifalls⸗ 
bezeugungen ließ er ſich über die parlamentariſchen 
Maßregeln zum Beſten der Arbeiter⸗Klaſſen und über 
die Unterrichtsfrage aus. Die letztere nannte er die 
umfaſſendſte und verwickeltſte Maßregel, die noch dem 
Parlamente vorgelegen habe. Während nämlich die 
übrigen Geſetze mit einem einzigen Princip zu thun 
hätten, umfaſſe das Unterrichtsgeſetz mehrere Princi⸗ 
pien, welche nebeneinander gruppirt und mit denen 
zu gleicher Zeit experimentirt werden müſſe. Eine 
ſolche Maßregel könne unmöglich zur Befriedigung 
aller Parteien abgefaßt werden. Nachdem man 
durch längere practiſche Anwendung derſelben Er⸗ 
fahrung gewonnen habe, könnten ſich möglicherweiſe 
Modificationen als nöthig herausſtellen und in die⸗ 
ſem Falle ſollten die verſchiedenen Anſichten über den 
Gegenſtand eingehende Beachtung finden, ſo daß die 
Dane fo befriedigend geftaltet werde, wie nur 
möglich. 

Frankreich. 

Paris, 8. April. Zum heutigen erſten großen 
Feſte im Elyſée kam Thiers ſchon des Morgens 
um 10 Uhr an; im Palais wurde er von der gan⸗ 
zen Dienerſchaft mit großer Feierlichkeit emgfangen. 
Die Wache, die ſich im Elyſée befindet, wurde heute 
von einer ganzen Compagnie Infanterie bezogen. 
Zum Diner ſind ungefähr 50 Perſonen, darunter 
die 20 Maires von Paris, geladen. Zweck der 


ch Feſte, welche der Präſident im le iebt, iſt, ſich 


5 den e 1 Paris in 7 zu 
etzen und zugleich der auptſtadt ein Zeichen der 
Sympathie zu geben. 5 ei ee 518 ſein 
Auftreten unter der Malorität der National -Ver⸗ 
ſammlung erregen wird, ſtört Thiers fo wenig, daß 
er die nächſte Nacht in Paris zubringen wird, und 
da alle Miniſter ein Gleiches thun werden, ſo wird 
die franzöſiſche Regierung ſeit dem Frieden wieder 
zum erſten Male vierundzwanzig Stunden hinterein 
ander in der Exhauptſtadt reſidiren. Nächſten Don⸗ 
nerſtag wird Herr Thiers in den Champs Elyſées 
eine große Revue über die Garniſon von Paris 
abhalten. 

— Die Departementalblätter bringen nach und 
nach Mittheilungen über die Arbeiten der Gene⸗ 
ralräthe, aus denen wir einige derſelben aushe⸗ 
heben, welche allgemeines Intereſſe haben. In Eler- 
mont hat der Gemeinderath das meteorologiſche Ob⸗ 
ſervatorium des Puy⸗de⸗Dome, für deſſen Gründung 
das Departement bereits 100,000 Fr. votirt hatte, 
zu einem Departemental⸗Etabliſſement erhoben und 
es ward keine Stimme laut, welche, wie in der Na⸗ 

Stadt⸗Theater. 

Das Gaſtſpiel des Herrn Döring brachte 
uns Mittwoch den „Fauſt.“ Wir können uns dies⸗ 
mal nicht, wie bisher, den Intentionen des verehrten 
Gaſtes unbedingt anſchließen. Hr. Döring betont 
im Mephiſtopheles vorherrſchend den „Schalk“, wie 
dieſer freilich ſelbſt von dem „Herrn“ im Prolog be⸗ 
zeichnet wird — aber doch als der „Schalk“ unter 
den „Geiſtern, die verneinen.“ Gewiß ſteckt etwas 
von der „luſtigen Perſon“ im Mephiſtopheles, aber 
vor Allem iſt er doch der Repräſentant jener Lebens⸗ 
anſchauung, daß „alles was entſteht, werth iſt, daß 
es zu Grunde geht.“ In ſeinem Vernichtungstrieb, 
in er Negation des Lebens muß er ebenſo mäch⸗ 
tig daſtehen, wie anderſeits Fauſt in ſeinem, aller⸗ 
dings ſchrankenloſen, Schaffenstrieb. Herrn Di 
rings Mephiſtopheles war uns, mit einem Wort, 
nicht dämoniſch genug. Das hat uns nicht verhin⸗ 
dern können, auch in dieſer Rolle wieder den 
bedeutenden und gereiften Künſtler zu erken⸗ 
nen. An wohl überlegten und fein verwandten 
Details war wiederum kein Mangel und einzelne 
Scenen, wie namentlich die mit dem Schüler und die 
bei Frau Marthe und die Erzählung von dem Schick⸗ 
ſale des erſten Schmucks waren von durchgreifender 
Wirkung; wie denn auch das Publikum wiederum 
Beifall und Vorruf ſehr lebhaft ſpendete. Hr. Jür⸗ 
gan gab im Fauſt eine Leiſtung, die alle Achtung 
verdient. Die Behandlung der Partie zeigte 
überall den verſtändigen Künſtler und ein erfolg⸗ 
reiches Studium. Das bewies ſofort der erſte 
Monolog. Er ſprach ihn durchweg mit dem rich⸗ 
tigſten Verſtändniß und mit dem nöthigen Schwung, 
ohne jedoch hier — was wir beſonders anerkennen 
müſſen — die Grenze zu überſchreiten, welche die 
durchweg innerliche Natur der Dichtung an dieſer 
Stelle fordert und welche doch ſo ſelten von den 


Zeilung. 
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tional⸗Verſammlung, gefragt hätte, „wozu ein Ob⸗ 
ſervatorium dienen könne?“ Die Generalräthe des 
Pas⸗de⸗Calais haben lebhaften Proteſt gegen die 
Herſtellung des Paßweſens erhoben und mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit den Präfecten aufgefordert, ihren Proteſt 
der Regierung zu Ohren zu bringen. Im Departe⸗ 
ment des Nord ward über die Paßfrage in demſel⸗ 
ben Sinne Beſchluß gefaßt und auf Antrag von 
Emon einſtimmig beſchloſſen, die beiden Anträge der 
letzten Selfton zu erneuern: 1) „Kinder, welche noch 
nicht das 11. Lebensjahr vollendet haben, können in 
Werkſtätten und Fabriken nicht zugelaſſen werden, 
wenn ſie nicht mit einem genügenden Elementarun⸗ 
terrichte ae find ; 2) es ift wünſchenswerth, daß 
der obligatorische Elementarunterricht bei Unentgelt⸗ 
lichkeit für dürftige Familien in Frankreich durch ein 
Geſetz eingeführt wird.“ Im Allter und in den Ar» 
dennen wurden Wünſche für den unentgeltlichen und 
obligatoriſchen Elementarunterricht wie für den obli⸗ 
gatoriſchen Kriegsdienſt beſchloſſen; letzterer Antrag 
wurde in den Ardennen vom General Chanzy ge⸗ 
ſtellt. Der Generalrath des Allier wünſcht nicht 
bloß unentgeltlichen Unterricht mit Schulzwang, ſon⸗ 
dern fügt hinzu, daß derſelbe von Laien ertheilt 
werde, wie er ſich auch für die Einkommenſteuer aus⸗ 
eſprochen hal. So viel bis jegt über die Verhand⸗ 
ungen der Generalräthe bekannt wurde, haben die⸗ 
ſelben ſich ungleich einſichtiger und fortſchrittseifriger 
vernehmen laſſen, als es in der National⸗Verſamm⸗ 
lung üblich iſt. 

— Heute beginnt in ganz Frankreich die Volks⸗ 
zählung. Die bezüglichen Arbeiten müſſen bis 
zum 15. Mai abgeſcheſſen und dem Miniſterium 
eingefandt fein. Am 30. Mai fol das Geſammt⸗ 
reſultat bekannt gemacht werden. — „Paxis- Journal“ 
behauptet, daß die Polizei am Thore Montreuil (in 
Porich zwei mit altem Eiſen beladene Wagen ange⸗ 
halten habe, auf welchen man 67 Bomben und 
Hohlkugeln gefunden habe. Die Sache ſcheint 
mit der Politik aber nichts zu thun zu haben. Man 
wollte die Bomben, welche man in der Umgegend 
von Paris aufgeſammelt hatte, einfach als altes 
Eiſen in Paris einführen. — Der Aufenthalt das 
Sultans in Paris hat weſentlich einige ärztliche 
Conſultationen zum Zweck und wird nur kurze Seit 
dauern. Im Grand Hotel find für ihn die Simmer 
gemiethet, welche der Kaiſer von Braſilien inne hatte. 
Das neue Geſetz gegen die Internatim 
nale hat in Bordeaux feine erſte Anwendung As 
funden. Die Polizei diefer Stadt verhe ndl 
einen Mann, der ar ift, 1 dieſer Ce 
ſellſchaft zu fein und aufrühreriſche Schriften angm 
ſchlagen zu haben. In feinem Haufe fand man fein 
Aufnahme⸗Buch. 

— Der Abbs Junqua von Bordeaux hielt 
nach dem „Siecle“ in Bergerac eine Vorlefung Über 
den Syllabus, welcher mehr al? 1200 Perſonen 
unter auch einige Prieſter, beiwohnten. 


teorologi 11. Ap 
e e eee 


Lea 2984 0 585 ſchwach er bemöfkt 
J b wach ieyr bewöl 
. Bars + 45 Su ſchwach e altern 
.. De — eiter. or 
Memel: . 339.0 f 2 Sh ſccwach beat Rei 
de 35%% T % S mäßig bed (geſt. Nord 
znigsbergſz40, . 16S W k ſchw. heiter. 
. 339,9 198 au 2 Reil. 
..1337,3)+ 4,662 mäßig bewölkt. 
Nin. 33 ,, 18 SW ſchwach trübe 
tettin. 340 7+ 5,0 W ſchwach bedeckt. 
5 . . . 339.3 ＋ 6,6 SSW mäßig — 
in 339,6 5,0 SW ſſchwach ganz bedeckt. 
Brilſſel. .. 339,2 7, SwW . ſchw eiter. 
Köln ....1338,6 + 2.8080 mäßig heiter. 
Wiesbaden 336,3 + 1 2 N ſſchwach halb beiter. 
Trier . 332,7 ½ 1,8 NO chwach heiter. 
Bühnendarſtellern eingehalten wird. Auch in der 


weiten Hälfte der Rolle verwandte Hr. Jürgan 
berall die rechten Lichter; es fehlte weder an Feuer, 
noch an Innigkeit und Wärme. Frl. Holk, welche 
die Margarete ſpielte, hat nur einmal in dieſer 
Saiſon Gelegenheit gehabt, ſich in der Tragödie 
(als Cordelia) zu zeigen. Das Publikum iſt gewöhnt, 
fie in ſugendlich munteren Rollen zu ſehen und ihr 
in dieſen ſeine Anerkennung zu zollen. Es ſchien hier⸗ 
nach wohl den Meiſten fraglich, wie das Talent des 
Frl. Holk dieſe Probe beſtehen würde. Um ſo erfreu⸗ 
licher iſt es, berichten zu können, daß fie uns in ihrem 
Gretchen einen ſehr häschen Beweis ihres Könnens, wie 
ihres Charakterſtudiums geliefert. Sie hatte es ver⸗ 
mocht, aus ihrer Individualität herauszutreten und 
den ihr ſo acute Luſtſpielton völlig — auch da 
wo die Verſuchung, ihn zu verwenden, nahe lag: in 
den Gartenſcenen — zu verläugnen, dagegen einen 
einfachen und innigen Ton anzunehmen. Namentli 
wurden die Gartenſcenen recht hüdſch gefpielt, a 
gelang die Darftellung des Wahnſtons im letzten 
Acte recht gut. Wir dürfen noch hinzufügen, daß 
auch die Scene des Valentin von Hrn. Ellmen⸗ 
reich kräftig und wirkungsvoll gegeben wurde. Fr. 
1 arthe iſt als bewährte Leiſtung bereite 
annt. 

Das Gaſtſpiel des Hrn. Döring ſchließt am 
Sonntag mit zwei keine: anerkannteſten Rollen: 
der Titelrolle in dem „Verſchwiegenen wider Willen“ 
und dem „Baron“ (Rothſchild) in dem Bauernfeld⸗ 
ſchen „Der kategoriſche Imperativ.“ Das letzte 
Stück, das in Wien zur Zeit des Congreſſes ſpielt, 
iſt von dem Verfaſſer bekanntlich kürzlich umgearbei⸗ 
tet und in dieſer Geſtalt neuerdings in Wien und 
Berlin auf den Hoftheatern mit dem beſten Erfolge 
gegeben worden. ; 


Her 12% Uhr Nachts iſt meine Frau 
Thereſe, geb. Merchert, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden worden. 
Thymau, den 8. April 1872. 
5710) Nudolph Lehre, 
ienſtag Abend den 9. April gegen 49 
Uhr entſchlief ſanſt und ruhig nach 
langem Leiden meine liebe Frau, welches 
ich Verwandten und Freunden tief betrübt 
um ſtille Theilnahme bittend hiermit ganz 
ergebenſt anzeige. 
Rabinkowo, den 10. April 1872. 
5718) „RNaſchke und Tochter. 


ekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei 
der sub No. 67 mit der Firma 
Verein zur Verſicherung wider 


er 
eingetragene Actiengeſellſchaft folgendes ver⸗ 
merkt worden: 
ür das Geſchäftsjahr vom 1. April 
872 bis zum 1. April 1873 beſteht die 
Beten (der Vorſtand) aus den Kauf: 
euten: 
1. Commerz und Abmiralitäts » Rath 
George Mix als Director; 
4 8 ertram als I. Beiſitzer: 


ommerz⸗ und Admiralitäts⸗ Rath | 


Theodor Biſchoff als II. Beiſitzer; 


4. Otto Steffens als I. Stellvertreter; 5 
5. Richard Damme als II. Stelloer⸗ 


treter; 
6. Commerzienrath Laſer Goldſchmidt 
als III. Stellvertreter; 
7. Ludwig Ferdinand Lojewski als 
Bevollmächtigtem der Geſellſchaft. 
Die Function des Bevollmäch⸗ 
tigten Lojewski dauert bis zum 1. 


April 1877. 
Danzig, den 4. April 1872. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- [ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Die dem Kaufmann Julius Lebenſtein 
für die Firma 
Richard Meyer, 
Inhaber Kaufmann Richard Carl Meyer, 
1 Danzig ertheilte Procura (No. 178 des 
rocurenregiſters) iſt erloſchen. 

Danzig, den 9. April 1872. ; 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Grodde ck. (5708) 

Der Neubau eines Schulhauses in Königl. 
Se welcher eiuſchließlich des 
Werths der Hand⸗ und Spanndienſte auf 
2580 veranſchlagt und in biefem Jahre 
— ren iſt, fol im Wege der Licitation 


(5705) 


an den Mindeſtfordernden vergeben werben. | AM 


Hierzu ſteht ein Termin auf 
Mittwoch, den 24. April e., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Amtslokale hierſelbſt an, zu welchem 10 


Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Termin um 1 Uhr Mittags 
d und der Zuſchlag von der Kal. 
eglerung zu Danzig ertheilt werden wird. 
Der Koſten⸗Anſchlag und die Zeichnungen 
en während der Dienſtſtunden hier eins 
geſehen 
ie 
namentlich auch wegen Cautionsbeſtellung 
ten? des Bau⸗Unternehmers werden im 
den ele ſelbſt bekannt gemacht werden. 
tent, den 10. April 1872. 


Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Der noch vorhandene Nachlaß des Apo⸗ 
ers Bogeng, beſtehend in Mobiliar, 


ten, Wäſche, Kleidungsſtücke und Haus⸗ 
geröthe, ſoll ; 
am 19. und 20. April er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
vor dem Apotheker Bogeng'ſchen 


Fir hier 
an den Meiſthietenden gegen gleich baare 


lung verkauft werden. 
8 . Wee werden namentlich die Bet · 
ten, Wäſche, Kleidungsſtücke und mehrere 
Moblliargegenſtände zum Verkauf kommen. 
Putzig, den 9. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſion. 1 man in dem wahrhaft trefflichen Buche k 


Seffentlicher Verkaufdes 


Raddampfer „Georg“. 


er Dampfer „Georg“, bisher in der 3 


D 
Königsberg⸗Tilſiter Fahrt mit günftigem Er⸗ 
folg beſchäftigt geweſen, Toll Umftände 8588 
Montag, den 15. April, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Comtoir, Licentgrabenſtraße 13, 
verkauft werden. 


verbrauch von 40 Maßtonnen in 24 Stun⸗ 
den eine Schnelligkeit von 2 und 24 Meile 
pro Stunde. Der Dampfer hat eine Länge 
von 125 Fuß, eine Breite von 12 Fuß und 
einen Tiefgang, mit 500 Centner Ladung, 
von 2% und 3 Fuß, iſt außerdem mit beque- 
men Herren- und Damenkajüten 1. und 2. 
Klaſſe ausgeſtattet und kann nach letzter Ver⸗ 
meſſung 308 Paſſagiere aufnehmen. 

Der „Georg“ liegt zur aun J. E. Pi 
der Jude Raffnerl er Herren J. C. Bitt⸗ 
rich & Söhne, das Inventariumverzeichniß 
bei mir aus. 


Carl F. Sturmhöwel, 
vereideter Schiffsmäller u. Abrechner 
(6150) in Königsberg. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. 

Verſich . 
re . Grundstücke, Mobilſen uud Wag, 
ren werden nn und ertheilt 
bereitwilligſt Akut 

E. Rodenacker, 
6455) Hundegoſſe No. 12. 


terie, Uoofe (Ori inal), Ya 18 , 1 
otterie vg er 1 verſendet 5 


8 1 
SS Bern, Jannowi Hane 
3 ; ur Haup 
T. Lotterie ho) 48, 9 
Yıs 8 0 % 415 se 
H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 


Agenten 


werden. ö 
näheren Licitations⸗ Bedingungen, 


90, II. Cajüte Crt. % 50, 


7 Ert. M 45 für die erwachſene Perſon, Kinder die Hälfte. 
Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 3 
Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Die nächſtfolgende Expedition findet im Juli ſtatt. 


(5687) 


für den Verkauf von Importen für erſte Hand ſucht 


H. 


> 
— 


ir N 


ter 


rn 


Zu der vom 15. 


(Gewinne nur elegante Wagen, 


Die neueſten Sonnen⸗ 
ſchirme, einf. u. elegante, 
ſo wie Regenſchirme in 


Seide, Wolle und Baum⸗ 


be i Auswahl 
Wall Kasse mie 

Zurückgeſetzte Sonnenſchirme von 
15 Sgr. an. 


J. Koenenkamp, 
670⁰. Lauggaſſe 15, 


10⸗, 20, 30⸗ U. 50⸗Liter⸗ 
Gefäße (Holzband) hat vorräthig Nobert 
Joſt, Böttchermeiſter, Schneidemühl No. 6. 


Unentbehrlich für! 
den Außenkör per. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 8 
Berlin, den 20. Febr. 72. Wer 
eine feine Haut erlangen will, waſche 
ſich mit der Malzkräuter⸗Toiletten⸗ 
ſeife von Johann Haff in Berlin; 
ihr kommt keine der bekannten 
Schönheitsſeifen gleich. — Während MM 
einer Badekur benutzte ich auch die 6% 
Hoff'ſche Malzbäderſeife mit 
roßem Nutzen für meine Geſund⸗ 
g bei ebenſo die unübertrefflich BE 
chöne Hoff ſche Malz⸗Pomade 

für meine Haare. J. Ambroſius, 


Ei 8. 9. 85 
Kloß elkanſele bei Albert Neu⸗ 


man, Danzig, Langenmarkt 38, 2 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. > 


2 Jeder Hranke 


kann sich selbst helfen! r 
Die genaue Anweiſung dazu findet 4 


„Dr. Werner's neuester 
unfehlbarer Wegweiser 
zurllilfe für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6 . 
i Man kaufe aber nur das allein 
richtige, in F. Arndts Ver- 
" Jagsanstaltin Leipzig erſchie⸗ 

nene Buch. 15 


Krollhaare 


(gekrauste Rosshanre für 
* Polsterarbeiten) 8 
liefert von den feinsten bis zu den 
geringsten Qualitäten und zu allen 
gewünschten Preisen die Rosshaar- 
Spinnerei vou 


Fr. Schlüter Söhne, 


2 Halle a. S. (5329) 


Ex 


Oeffeutl. Daukſagung. 


Das ſchrecllichſte aller menſchlichen Schrecken 
iſt eine unheilbare Krankheit. Dies Wort 
hat ein ſchlichter Mann, der Erfinder der 
neuen Loh⸗Tanninkuren, Herr Karl 
Dittmann n Charlottenburg, ge⸗ 
ſtrichen. In ſeiner Anſtalt ſehen wir kein 
Fehlſchlagen, wo noch irgend Lebenskräfte 
vorhanden ſind. Auch ich zählte mich, in 
Folge totaler Lähmung, mit Erblindung und 
Unterleibsſtockung, in meinem beſten Mannes⸗ 
alter, zu den Unheilbaren, denn das war 
der Schluß aller bisherigen Kuren. 
Nur aus obiger Kur gebe ich als Babe 
Mann. Mein Dank erſchalle überall. 

hemii, 
Beamter im K. K. Minifterium 
des Auswärtigen. 


Auch ich ſchließe mich Obigem an. Trotz 
hohen Alters wurde ich von einem ſonſt un⸗ 
beilbaren Schaden durch obige Kur geheilt. 
Bisher boffnungslos, habe mit einem Mal 
wieder jugendliche Gefühle. O! herrliches 
Erwachen. Das kann nur Gott danken. 

G. Hertzberg, 
Beamter im K. K. pr. Generalſtab. 


Referenzen beizufügen. 
ie; ü 


ftattfindenden 


i großen Berliner Equipagen- 
und Pferde. 
(Loose à I Thlr.) 


errichte unter günſtigen Bedingungen Verkaufsſtellen und wollen ſich Reflec⸗ 
tanten baldigſt an mich wenden. 


SIEGFRIED BRANN, 


Bankgeſchäft, 
Berlin, Loniſenſtraße 31. 


A. Schuſter, Oeynhauſen. 
(568 


bis 18. Mai er. 


Verlooſung 


hochfeine Pferde, Geſchirre ꝛc.) 


als 


Specialarzt Dr, Meyer in merlin. 
Leipzigerstr. 91 heilt Syphilis, &e- 
schlechts- u. Bautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh und schnell. Auswärts brieflich. 


Engliſche Silber-Seife. 

; Als vorzügliches Putzmittel für ale 
Be = 1 Jahre bekannt, 

. 1 

Sa Albert Nenmann. 5 

eee 


DIN. 


Chemische 
Wasch-Anstalt 


Berlin, F. Gruner, Berlin, 


Leipzigerstr. 46 
Friedrichsstr. 152, 
Alexanderstr. 57. 


Erstes und grösstes 


Etablissement dieser Art. 


Specialität, Reinigung aller 
Arten unzertrennter Herren- und Da- 
men- Garderoben durch das neu er- 
fundene Verfahren System Jud- 
lim, ohne dass die Stoffe etwas von ihrer 
ursprünglichen Fagon verlieren, und ohne 


Gefahr des Einlaufens. 


Aufträge von ausserhalb 
werden umgehend efeetuirt 
und bitte dieselben direct an 
die Fabrik zu senden; Charlot- 


re |tenburg, Lützow 5. 


f Deutſche Fabrifauten u. 
Ex p 0 rt N Groſſiſten jeder Branche, 
welche den ausgedehnteſten Spyorthandel 
ihrer Artikel nach allen Welttheilen di⸗ 
rect herbeizuführen oder bedeutend zu erwei⸗ 
tern wünſchen, werden gebeten, ihre Preis⸗ 
Courante oder Adreſſen ſchleunigſt an A. 
etemeyer's Central-Annoncen⸗Expe⸗ 


dition in Berlin (Breiteſtr. 2) einzuſenden, 


worauf nähere Mittheilungen folgen werden. 


Speditionen 


übernimmt billigſt und führt prompt aus 
Fr. Map ne, 
G74) Könige beg 1 a 
5 erſchled 
Geldſchranke Größen ehen 
zum Verkauf bei G. Olſchewski, 
Langgarten No. 23. 
ottiſche elſenbändige 


Loͤwenthrantonnen 


t. Rob. Joſt, Böttchermſtr. Schneidemübl 6. 


Blaue Saatlupinen 


in vorzuglicher Qualität offer das Domi⸗ 
nium Alt Janiſchau bei 


elvlin. 


Dachp appe en lun ſtärkſter 


ch ee 
Asphalt⸗Dachlack, deen 
eg auch auf alte, ſchadhafte Pappdächer, 
offerirt 
Max Voigt, einn 
Asphalt: und Dachdec⸗Materialien⸗ 
Geſchäft. 
Die erſte ber & Sendung 


engliſcher Thonröͤhren 


erwarte dieſer Tage per Dampfer „Irwell.““ 


Herrm. Berndts, 
(5654) Laſtadie No. 3/4. 


3 Orainröhrenpreſſen 
zum Hand⸗ und Pferdebetrieb ſtehen zu einem 
ſehr geringen Preiſe auf der Ziegelei zu Alt⸗ 
Janiſchau bei Pelplin zum Verkauf 


Vortheilhafter Kauf. 


Wegen Krankheit des Beſitzers iſt eine 
Beſitzung von 566 pr. M. im Gr. Werder 
zu ſehr günſtigen Bedingungen ſofort obne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das 
Nähere zu erfahren Vorſt. Graben No. 21. 


ernteten 


20 


1300 Mg. Fluß⸗Wieſen, 100 
Idas Uebrige Waſſer u. Gärten, mit vollem 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Wenge sa beraten e 
Von Bremen nach Newyork wird am 18. Mai expedirt der elſerne 


Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
Paſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. . 


Rübenſamen 
bald thunlichſt abzuholen, da wir bei etwa 
nothwendiger 1 dafür nicht auf⸗ 
kommen können, daß die letzten Meldungen 
5 ve 14 Tagen zu befriedigen, uns moͤg⸗ 
ich wird. 

Actienzucker fabrik Lieſſau. 


9 Tonn. Sommerweizen 


5 Saat, 3 % pr. Neuſcheffel hier oder 
ranco Danzig. 
Oito Heyer, 
Nieder⸗Schwidlau bei Neukrug. 


30 Centner 


friſchen diesjährigen, hier ge⸗ 
uzerne⸗Samen em: 
pfieblt und verſendet Proben 
franeo (5233) 
W. Ruhemann 
in Culm a. W. 

Etr. Pferdebohnen zur 
Saat verkäuflich im 
Dominium Lunau b. Dirſchau. 
Ein 1,10 Meile vom Eiſenbahnhofe u. zwei 

Chauſſeen, 5 Ml. von Danzig und 1 Ml. 


von der Kreisſtadt, ſehr ſchöͤn gelegener länd⸗ 


licher Beſitz, 153 Morg. pr. gr. (60 Morg. 
Wieſen u. bed. Torſſtich), iſt unter vortheilh. 
Bed. zu verkaufen. 
Näh. bei Axt, Fleiſchergaſſe 87, 3 Tr. 
ein Etabliſſement für 
Waſſerleitung, Canali⸗ 
ſirung u. CEentralheizung habe 
ich vom 1. April e. ab nach der 
Frauengaſſe No. 49 verlegt. 


Hochachtungsvoll 
H. Merten. 


Ein Rittergut von 1185 Mg. frequent ge: 
legen, m. neuen Gebäuden, 700 1 
ald, 


Mg. 


ſchöͤnen Inventarlum, nahe der Bahn, fol 
für 45,000 4. bei 16,000 Anzahl. verkauft 
werden. — Außerdem habe Beſitzungen vers 
ſchied. Größ. E. L. Ittrich, Poggenpf. 78 


Ein Geſchaſtshaus 


iſt in Dirſchau mit beliebiger Anzahlung zu 
Mn a Auskunft ertheilt 
F. Freitag in Dirſchau. 
Dine Beſizung im Werder von 1000 Meg. 
iſt mit einer Anzahlung von 25,000 

— 9 able 1595 be N. Stei⸗ 
niger, Gr. lengaſſe No. 9. : 
Ein in Weſtpreußen nur 2 und 2% Meile 

von zwei Eiſenbahnen gelegenes, in bo» 
her Cultur befindliches 


Erbpachtsgut, 


3000 M. Morgen groß, mit durchweg neuen, 
zum größten Theil maſſiven Gebäuden incl, 
maſſivem Wohnhauſe mit 16 
utem lebenden und todten 
. halber pre 
kauft werden. 

Nur Selbſtkäufer erfahren Namen des 
Beſitzers und Gutes auf portofreie Anfragen 
sub V. 3454 an die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Moſſe in Berlin. 

Meme Beſitzung Abbau Roſenberg, $ Meile 
von der Kreisſtadt Roſenberg i. P. ge: 
legen, ca. 580 Morgen pr., J Weizen⸗, 3 
Roggenboden incl. 100 Morg. zweiſchnittigen 
Wieſen mit neuen Gebäuden, Ziegelei und 
baarem Gefälle von , geordneten 
Hypotheken⸗Verhältniſſen, will ich mit voll⸗ 
8 1 2 5 dale Inventarium 
verkaufen. eres brieflich. 
255 Roſenberg i. P. A. Haberfeld. 


ürdig ver⸗ 


immern, ſehr 
dene fol | Krei 


Ein Kahnladung Harthrand⸗ oder 
geſ 


No. 5670 in der 
1 


Agenten!!! 


welche Caution al Age können und geneigt 
ind eine General⸗Agentur für eine Wafier- 
ransport⸗Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft 
der nun e Ir übernehmen, wollen 
gefälligſt ſich melden bei Unterzeichnetem und 
ern nachweiſen. 
erlin. 


piritus und 
wünſcht eine thätige, mit guten Referenzen 
verſehene Firma in Königsberg. Offerten sub 
G. M. 18 poste restante Königsberg. 


H. Kriſchen 
See 18. 
De Vertretung reſpectabler leiſtun fähiger 
Häuſer für etreide 


Ein junges gebildetes Mädchen aus ſehr 


achtbarer Familie, in allen Handarbeiten 
ſowie in der Wirthſchaft erfahren, ſucht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau, am liebiten 
bei einer einzelnen Herrſchaft oder einzelnen 
Dame zur Pflege und Geſellſchaft, gleichzeitig 
ſie auf Reiſen zu begleiten. Auf hohes Gehalt 


wird nicht ſo viel geſehen, wie auf liebevolle 


Behandlung. 


Offerten werden erbeten poste restante 


M. L. Grizbno bei Strasburg. (5663) 


Ein Manufakturiſt 


wird in einem größeren Geſchäft als Com⸗ 
mis von ſogleich gewünſcht. 

Offerten unter H. P. poste rest. Elbing 
erbeten. ö 

in bereits erfahrener Wirihſchafts ⸗Inſpec⸗ 
E tor findet Stellung im Sa Kuxen 
bei Chriſtburg. Um ſchriftliche Meldung 


Aut 
Mittelbrand⸗Mauerſteine wird zu kau 4 


eſucht. j 
Adreſſen mit billigfter Preisangabe unten 
Exped. d. Zeit erbeten. 


nebſt Einſendung der Zeugniſſe wird gebeten. 


Zum I. Mai wird ein 


Wirthſchafts⸗Beamter 


geſucht, der Hofwirthſchaft, Rechnungsweſen 
es eg zu führen hat. Gehalt 
5 aler. 
Adreſſen unter No. 5589 nimmt bie Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung an. 
Ein j. Landwirth, der ſoeben feine Lehrzeit 
beend. h., w. unter fol. Anipr. e. Stelle 
als 2. Inſpector oder Hofverwalter. Call. 
Adreſſen unter 5699 in der Exped. d. Ber. 


ur Erlernung der 8 chaft 
mäßige Penſion findet ein gebildeter 
junger Mann ſofort Stellung. a 
Dom. Schönwieſe bei Altmark. 
En zweiter Wirihſchafts⸗Inſpector 
ſofort Stellung in Bietowo, Kr 
Stargardt. Gehalt im erſten Jahre 60 


in F 
Ein Inſpectot, 
welcher 7 Jahre in den größten Zuckerfabriken 
und Brennerei⸗Wirthſchaften der Provinz 
Sachſen, und 3 Ne n der Provinz Weſt⸗ 
preußen geweſen it, ſucht eine Stelle. 
Adreſſen T. K. No. 100 poste restante 


Dirſchau. 
e U Zoe 
geübt. Drainage⸗Vorarbeiter, 


der ſich über feine Zuverläſſigkeit genügend 
ausweiſen kann, findet ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäſtigung reſp. feſte Anſtellung zu e 


Kreis Danzig. 

in tüchtiger junger 

E . paſſend, wird zum 15. d. 
geſucht. 
Expedition dieſer Zeitung. 

Eine junge gebildete Dame, ſehr 


eübt En 

Handarbeiten, wünſcht unter Aae 4 
} ſellſchafterin, 
Gehilfin oder Vertreterin der Hausfrau. Zu 
i Beftvater in Rubburge FT 


Anſprüchen eine Stelle als Ge 


erfragen bei Herrn 
Müble bei Willenberg in Ostpreußen. 


Für eine junge Dame 


(fremd), Directrice in einem biefigen Geſchäſt, 
wird zum 1. Mai eine gute Penſion geſucht. 

Gefällige Offerten unter No. 5606 an die 
Expedition dieſer Zeitung Be! 


Gutsbeſitzer, 


welche Waldparzellen zu verkaufen 


geneigt ſind, wollen ihre Offerten mit An⸗ 
abe der Größe des Holzbeſtandes und Preis⸗ 
Peak ala derſelben unter Adreſſe No. 5532 
in der Expedition dieſer Zeitung niederlegen. 
2 Schwenkitten bei Nebſtadt ſtehen 
wegen Wirthſchafts⸗Veränderung 


150 kräft. wollreiche 
Mutterſchafe 


zum Verkauf. Abnahme nach der Schur. 
3 100 Stück junge 
Zuchtmütter nebſt 
Lammer, 


letztere 2 Mongte alt, ſtehen wegen Abſchaf⸗ 
fung der Schäferei zum Verkauf auf Domi⸗ 
nium Pinnau per Maldeuten Oſtpr. 
Abnahme zum 1. Mai d. J. (5645) 
ier ſtarke Zugochſen (drei 
jüngere, ein älterer, 9—10 
Jahre) und eirea 50 Etr. blaue 
Saatlupinen verkauft das Do⸗ 
minium Banaſchin bei Prauft. 
45 gekr. Leiceſter jährl. Mütter, 
52 do. Hammel, 
3 do. Böcke, 


üalich zur Zucht und Maſt geeignet, ca. 
705 Negrettt Biz: Mütter ee bei 
Abnahme nach der Schur ab Stall à 3% rel 
ſowie ächte und halbächte Aorkſhire⸗Fgeſſel 
und Faſelſchweine; auch ca, 200 ch 
weiße Saatkartoffeln . 

Freundshof bei Dt. Eylamı. 

Stürckow. 

5 prungfähige Zucht⸗Bullen 

6 ſprungſah And verkäuflich zu 
Seuslan, Kreis Danzig. 


nt 


Dominium Linowek 
per Löbau Wſtpr. ſtehen 
III Maſtochſen 


zum Verkauf. (5665) 


Fin ein Seſde⸗, Garn» und Bug 8 
waaren⸗Geſchäft wird zum baldi⸗ E 
gen Antritt eine in dieſem Fach erfah⸗ 

dreſſen u. 
it. erbeten. 


vr 


rene junge Dame geſucht. 
5680 w. in der Exp. d. 8 


a | Ataliich, die mit 
Cie en mehrere Sabre unters 
E beſpat, wünscht eine Stellung z. I. Mal. 
Offerten sub A 
Königsberg. 


IRS 7 —— 
Es wird ein Kapital von 
10,000 zur erſten Sfelle auf ein Gut im 
ar re 3 c. 5 d D 
2 c. geſucht. 
3 re unter No. 95585 in der 


Expedition dieſer Zeitung. 
0 ge dare 1775 wen 
0. u 
d. J. 11 “ermietben. 5⸗ vafeib — Tr. 
zu D 


anzig. 
924, 2 egg A 8 
reita en * AR 
Uhr, im Hallen Saale des Bewerbehaufes:s 


Generalverſaumtung. 


ag and Bel 
10 
Die Sioinende pro 1871 (5.38 al 


ts). 
2) Fee bent pro 1872 I. Quartal 0 
al. b. 
Wahl der Re { g74deb 
3) Statuts). viſions⸗Commiſſion ( 


Der Verwaltungsrath des Bor 
ſchuß⸗Vereins zu Danzig 
Eingetragene Genoſſenſcha 
Rickert 


’ 
— — 
Eingeſaudt. 

i anhaltenden Regen befindet 
ſich Mee ud Weidengaſſen⸗Ecke eine Babr 
Unſtalt. Seife ſchwimmt zum allgemeine 
Gebrauch frei herum, die Luſt iſt fein var 
fümirt. 11 allgemeinen Intereſſe wird 0% 
dieſes Inſtitut aufmerkſam gemacht. 2 


richtet 
Gef. 


. Druck und Verlag 


. Kafemann in Dansia- 


. din 


egen 


findet - 


Bias unter No. 5672 in ber 1 


S 


Z. 100 poste restante 


9: 
uber 
und Veschlußfaſſre des 


ann, in einem 


2-45 
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